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duroh Inteignung die in der russisoh besetztan 
Zzone Iiegende Friedländer ÜGrube und die srube 
Kleinlelpisch. Diese beäaden Gruben hatten eine 
Gesant jahresförderung von je rd.4 M111. t. Die 
den ÜGruben angeschlossenen fünf Brikettfabriken 
wurden ebenfall1s enteignet., degen die entschädi- 
gungslose Inteignung wurde sedtens des Unterneh- 
nens Einspruch erhoben. Der Schwerpunkt der Ge- 
se1Isohaft hat sich dadurch nach Vestdeutsch- 
1and verlagert, wo die Bibiag in ihren Gruben 
Frie lendorf bei Kassel rd. 650 000 t in Jahr zu 
fördern in der Lage ist. In der engi1 i1schen Zone 
besitzt die Bubiag noch große, nicht abgebaute 
Kohlenlager zwischen Köln und Geilenkircehen 
(etwa 200 an der zahl). In Verfolg dieser Schver- 
punktverlagerung beschloß die H. -V. von 20. ÖOk- 
tober 1947 die Sitzverlegung von Berlan nach 
München. 

Besifz- und Betriebsbeschreibung 

Gxundbesitz: Der der Geseltschaft gehörende erun 
bes1ta IIegt in Frielendorf bei Kassel. 
In Frielendorf vwerden rund 600 0d? t Braunkohle 
im Jahr gefördert und 160. 000 t Briketts nerge 
ste11t, während dãe rheinischen Felder nooh 
nicht abgebeaut verden. 
Der im OÖOsten entelgnete Grundbesitz unfaßte eine 
Fläche Yon 7 450 1 wovon stywa 120 ha bebaut 
wWren, während 1 900 ha auf die Bergbaubetriebe 
entfielen, Die übrigen ÜGrundstücke varen land- 
und forstwirtschaftlioh genützt. Insgesant führ- 
ten noch 4 300 ha abbauwürdige Kohle. Darüber 
hinaus besaß die Gesellschaft in ostelbischen 
Gebiet unfangreiche Braunkohlenabbaugerechtig- 
kesten und genutete Bergvwerksfelder, 
Die fünf Brikettfabriken waren nit Ansgesant 
35 und eigenen Kraftzentralen ausgerü- 
stet. 

  

Der gesante Bublag Konzern verfügte über rund 
1 300 Vohnungen, 2 Ledãagenhe ine, 1 Kinderhelin 
in Bad Kösen und 1 Erholungshein in Schloß Sa11— 
ga.st , 

Betei 1igungen 
K.-Gewexksghaft EFrielendexf Berlin 
LIetZt Perszezk Relenderf I. =G. Mündhen) 
Zs.Jereintigte Braunkohlen- und Brikett- 
Aln eILs-Cem, = % Ber In, 

Gegründet : 1928 
Kapital : MI 800 ooo.- 
Betei 11gung: 100 $, 
3hubiagl drundstücks-A=G,, Berlin 

Gegründet : 235 Marz 1922 
Kapitall: RI 500 000.— 
Betei Iigung: 100 $%. 

4Rnelnlsche Rraunkehlentlefbaugesellschaft 
Il I Köln. 

Gegründet: 29.MHärz 1939 
Kapital : RM 300 000.— 

  

  

      

  

        
  

  

  

  

Detei1agung: RM 40 000. 

  

Y=-Mrederlausktzer Brikettvzztrieb destan GsubH. Hanbürz 
  

AMpital: RM 27 800. 
Betei11gung: 14, 15 $. 

6.. Erikettkontor Jar1 FHinstedt ZAbf., 
Amprg 

Kapital : RM 60 000. 
Betei11gung: 80 $. 
Die weiter aufgefiährten Betel lügungen säand den 
Einfluss der GdeseIlschaft sntzogen, da sie östl. 
der Oder-Neisse-Linie Iiegen (rfrolgende Nr. 7) 

Besitz enteignet wurde (folgende Mrn. 3 

L Babine Braunkohlenvezxwertmges-Ön. 0. H., 
Muskau 6887 

Gsgründet;: 1925 

  

  

stammkapital : M 600 000, 
Betei 14gung: 50 $. 

  

SGewerkschaft Vereinigte Schwiebuser Kohlen- 
vNerke, Berlan 
  

Bete 11gung: 100 $%, 

2 REraunkohlen-Gdewerkschaft Muskau. 
  

Gegründet: 1923 
Betei 11gung: 33 7, 

  

1 Q %.Rraunkohlen-Gewerksohaft Pförten, Bexlin, 

Gegründet: 24 März 1931 
Bete 11gung: 33, 4 $%,. 
11, Ostelbische Eraunkohlen-(,n, b, H, Ber1in 
  

Gegründet: 5. Ma1 1923 
Kapital1: RM 20 000.— 
Betei11gung: 50 $, 

4 22. Eriebuser REraunkohlenverke GMb-HBerIIis 
Gegründet: 16, Dezentber 1921, 
Kapital: RM 330 000. 
Bete1 11gung: 50 %. 

13.81ed lung Helnat Anb.H, Mückenberg, M. L, 

Kepital: KM 50 000.— 
Bhetei 11gung: ca, 93 $,. 

14. Kensunanstalt bubieg G.m, b. H 
eEZ. N--= 

Kapital : RI 1 200.— 
Bete1 11gung: 100 %,. 
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13 . Barbara Bergverks-G.n. b. H, Berlin 
  

Gegründet: 21. Jquni 1923. 
Kapital1 : RI 21 000.— 
Betei Iigung: 35 1/3 $. 

16, Braunkohlen-Benzan A-G=Berlin 

Gegründet: 26, Oktober 1934. 
Kapital: M 100 000 000 = 
Bete1 11gung: Non. RI 3 778 000.–. 

  

Statistik 

Kapitalentwioklung: 

Kapital vor 1914 M 8, 0 1411., erhöht bis 1923 
um iInsgesant M 52, 0 M411. Stannaktien und 
M 32, 0 M111. Vorzugsaktien. 

1924: Imstel lung der Stannaktien von M 40, 0 
M3. 11. auf kM 20, 0 M111. (2:1) und Umstallung 

  

der Vorzugsakt len in Verhältnis 50:1 von M 
32%0 Mi11. auf M 0, 64 M111. 

1933: Umwand lung der Vorzugsakt ien in Stann- 
aktzen. 

1941: Kapitalberichtägung genäss DaV. vom 12. 
6. 1941 un 50% = RM 10,32 H111. auf M 30, 96 
Mil. ber heriahtagungsbetrag einschliesslich 
Pausahsteuer vurde gewonnen durch Zuschreibung 
von . 5, 0 Mi11. zun anlagevernögen, duroh Rt- 
nahas von R 5 302 920.— aus der gesetzlichen 
RKichstage, duroh Entnahne von / 411 370. 10 aus 
Atieren Riicklagen und durch Entnahne von RI 
1 657 709, 90 aus Rüickstel lungen. 
Lalrt H. -V. vom 2.12.1941 wurde das drundkapa- 
ta. ain 960 000.– durch Einziehung s1gener 
Akt len auf RM 30, 0 Mi11. herabgesetzt. 

Heutiges Grundkapitalz 
    RI 30 00076606.— 
Art der Aktien: Inhaberaktien. 
Börsennane: Babiag. 
Notzttert an: Erankfurt (Main), München und im 
Freiverkehr In Hanbürg und Hannover. 
Ordn. Vr. : 52 540. 
Stücke lung: 25 200 Stücke zu je RM 1 000. 

8 000 Stücke zu je 5300. 
8 000 Stürke zu je RM 100.— 

Lieferbare Stücke: Sänbliche Stannaktien aind 
Ileferbar. 

  

    

 


